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Otto ©ruft: ©tiller 23efudj. — Otto

froren Sölten, öie unS nicßt auS ben Obren
mofllen.

Hub jeijt : Brauche icß eitcf) meine ©eliefite
nod) borguftellen? gßr ïennt fie alle. gßr ließt
fie alle. Sielteicßt ßaBt ifjr fie inginifc^ert nod)
nie! meßr ließen gelernt, unb ißr ßaBt gemerft,

2Kal)i>2lrnoIt> : Siad) beut ©üben... 381

baß fie nidßS SelBftberftänbtidjeS ift, Bjoffent=
lieb nur meine, fonbern audi eure @e=

liebte, baS Möftiicßfte, maS ißr Befi^en fount,
bas ßerrlicßfte ©efeßenf beS SebenS: öie ©c
funbîjeit!

Stiller
9In einem Sag, öa ßaus unb Äalöe fc^roieg,

Sag id) auf meinem Sußebett unb feßaute

Serßalt'nen Sifems meinem ©ößnlein 3U,

©as fromm aus .Sötern einen ©empel baute.

91m genfter lag im Sbenöticßf ein 23ucß,

Serfomten Beugte fieß mein 2Beib barüber;
3m üäfig faß ber Sögel auf bem Stock
Unb lugte bunltlen Slugs 3U ißr ßinüber.

Sefuct).
©a mar's, baß id gemußt : bas ©tück ift ba

©in Sltem ift mir über's Üer3 gegangen
©ie Suft ift ßelt non einem golbnen Slidt
©in buftenb iöaar liegt meid) auf meinen ©3angen

Unb ftüftern motif icß: feßt, bas ©lücß ift ba!
©oeß ßielt gebunben mieß ein aßnenb Sangen -
©as Söglein fprang non feinem ©loch ßerab -
©a mar ber tießte, teife ©aft gegangen.

Otto ®rnft.

îîacl) bem Sübett.
Son Otto 3)îaijr=2trnoIb.

Reißer gutibormiftag. Sutcß bic offenen
Renfler bon Srinfmann & ©o. glitten bie Som
nenfäben in bas feßmüle IpaiBbunfel berScßreitn
utafcßinenabteilung, iangfam bic miberftrebem
benStauBförncßen gum Sicßtreigen aufrüttelnd

©inen turgen Slid Inarf Sorß Serg bon ißrer
äSafcßine bortßin unb lädßelte. — greut ißr
cud) aueß, enblicß einmal anS ßid)t gu fommen?
— Saf — Saftaftaftat gßte ginger
fößtoirrten eilig über bie Staffen, gruppierten
SucßftaBen gtt SBorteit unb reißten Süße au
(Säße, bi.S ein neues Statt baS einförmige Spiet
bon neuem erßeifößte. ipeute aber erfüllte fie bie
StrBeit mit greube; flog bod) mit jeher Seite
aueß bie Seit! — ©inntal ßonßtc Storp auf.
Serfeßmornmener ©lodenton gäßlte träge bie

Stunbe ab.
11 Ußr! — Sod) brei Stunben, bann —

greißeit! — 14 Stage SSeufcß fein — Urlaub!
Unb bie Stafcßine ftapperte. — Saftaf —- taf=

taftaf — Sommerfrifcße! — gaft ein ganges
gaßr hatte fie in Sparfamfeit bnrdßebt, um
bie 300 grauten gurüdtegen gu tonnen für bie

ßerrlicßc Seife, bie fie fid) auSgebacßt.
Sagufa! — Saturation! — Saftaftaf — —

ping! — Ser Scßtitten flog guriüf. geßt loar'S
ein ©übe beS SarBenS unb ©ntbeßrenS! ©im
mal mottle aueß- fie Same bon üffielt fpielen; mit
Bollen gügen baS SeBen ber Seicßen genießen!
£>ß, fie fannte eS gur ©enüge auS ben Sd)ilbc=

rungen ißreS ©ßefS, ber, Bei guter Saune, mit
feinen SeifeerleBniffeit nießt fargte. ißariS,
Sonbon, Som, Scabrib! fbßmirrte eS ba. — Sun
füllte aitcß fie, Sorg Serg, bie unBeacßtete Ste=
notßpiftin mit ißrem fpärtießen ©eßatt bon
250 granfeu bie SBelt feßen. geine IpotelS —
gum grüßffütf Scßotolabe mit iponig itnb ©ier
— bann Sab — Stranbpromenabe — SSonb=

feßeinfaßrtert auf ber Blauen SIbria! Sielteidß
minfte baS ©lütt — eine reieße partie

Sie ScßreiBmafcßine ftapperte. greilicß 3)htt=
ter ßatte biet bagu Beigetragen, ttnermüblid)
faß fie Sag unb ßalBe Sädßte lang an ber Säß=
ntafeßine, um für ißre Sorß Itntermäfcße, SIm
feit, Sommertieiber unb ben ßerrticßen Kimono
auS japanifdßer Seibe gu fertigen. Sroß ißreS
macßfenbeit StoßeS bon Sportßemben, ber all=
möcßentlicß gur SIBIieferung maßnte. Sod) bie
tärglicße ^enfion feit beS SaterS früßem Sob
unb ißre geringe Seifteuer gum ^auSßalt —
tping! — Ser Scßtitten flog gurüd. Sorß ftrieß
fieß aufatnreub baS Ipaar auS ber Stirne. —
SBeiter! Saftaftaf — tattat — 14 Sage
Sommerreife! fang bie äftafdjine. — Sein, naeß

SubelSßaitfen mürbe bieSmal nidjt gegangen!
Seit ißrent feeßften SeBenSjaßr ßatte man bort
gaßr für gaßr bic gerien üerteBt. S^ût loar
eS ShttterS ©eBurtSort, biefeS SubelSßaitfen,
mit feinen altertümlicßen ^olgßänfern. Qur
Sinten bann ©fternborf, ober gar an ber enb=

Otto Ernst: Stiller Besuch, — Otto

frohen Tönen, die uns nicht aus den Ohren
wollten.

Und jetzt: brauche ich euch meine Geliebte
noch vorzustellen? Ihr kennt sie alle. Ihr liebt
sie alle. Vielleicht habt ihr sie inzwischen noch
viel mehr lieben gelernt, und ihr habt gemerkt,
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daß sie nichts Selbstverständliches ist, hoffent-
lich nicht nur meine, sondern auch eure Ge-
liebte, das Köstlichste, was ihr besitzen könnt,
das herrlichste Geschenk des Lebens: die Ge-
s u n d heit!

Stiller
An einem Tag, da Haus und Halde schwieg,

Lag ich auf meinem Ruhebett und schaute

Verhalt'nen Atems meinem Söhnlein zu,
Das fromm aus Hölzern einen Tempel baute.

Am Fenster lag im Abendlicht ein Buch,
Versonnen beugte sich mein Weib darüber:
Im Käfig saß der Vogel auf dem Stock
Und lugte dunklen Augs zu ihr hinüber.

Besuch.
Da war's, daß ich gewußt: das Glück ist da

Ein Atem ist mir über's Herz gegangen.
Die Luft ist hell von einem goldnen Blick
Ein duftend Haar liegt weich auf meinen Wangen

Und flüstern wollt' ich: seht, das Glück ist da!
Doch hielt gebunden mich ein ahnend Bangen -
Das Vöglein sprang von seinem Stock herab -
Da war der lichte, leise Gast gegangen.

Mio Ernst.

Nach dem Süden.
Von Otto Mohr-Arnold.

Heißer Julivormittag. Durch die offenen
Fenster von Brinkmauu ^ Co. glitten die Son-
nenfädeu in das schwüle Halbdunkel derSchreib-
Maschinenabteilung, langsam die widerstreben-
den Staubkörnchen zum Lichtreigen aufrüttelnd.

Einen kurzen Blick warf Tory Berg von ihrer
Maschine dorthin und lächelte. — Freut ihr
euch auch, endlich einmal ans Licht zu kommen?
— Tak — Taktaktaktak Ihre Finger
schwirrten eilig über die Tasten, gruppierten
Buchstaben zu Worten und reihten Sätze au
Sätze, bis ein neues Blatt das einförmige Spiel
von neuem erheischte. Heute aber erfüllte sie die
Arbeit mit Freude; flog doch mit jeder Zeile
auch die Zeit! — Einmal horchte Tory auf.
Verschwommener Glockenton zählte träge die

Stunde ab.

tl Uhr! — Noch drei Stunden, dann —
Freiheit! — 14 Tage Mensch fein — Urlaub!
Und die Maschine klapperte. — Taktak —- tat-
taktak — Sommerfrische! — Fast ein ganzes
Jahr hatte sie in Sparsamkeit durchlebt, um
die Franken zurücklegen zu können für die

herrliche Reise, die sie sich ausgedacht.
Ragusa! — Dalmatien! — Taktaktak — —

Piug! — Der Schlitten flog zurück. Jetzt war's
ein Ende des Darkens und Eutbehreus! Ein-
mal wollte auch sie Dame von Welt spielen; mit
bolleu Zügen das Leben der Reichen genießen!
Oh, sie kannte es zur Genüge aus den Schilde-

rungen ihres Chefs, der, bei guter Laune, mit
seinen Reiseerlebnissen nicht kargte. Paris,
London, Rom, Madrid! schwirrte es da. — Nun
sollte auch sie, Tory Berg, die unbeachtete Ste-
uotypistiu mit ihrem spärlichen Gehalt von
M) Franken die Welt sehen. Feine Hotels —
zum Frühstück Schokolade mit Honig und Eier
— dann Bad — Strandpromenade — Mond-
scheinfahrten auf der blauen Adria! Vielleicht
winkte das Glück — eine reiche Partie

Die Schreibmaschine klapperte. Freilich Mut-
ter hatte viel dazu beigetragen. Unermüdlich
faß sie Tag und halbe Nächte lang an der Näh-
Maschine, um für ihre Tory Unterwäsche, Blu-
sen, Sommerkleider und den herrlichen Kimono
aus japanischer Seide zu fertigen. Trotz ihres
wachsenden Stoßes von Sporthemden, der all-
wöchentlich zur Ablieferung mahnte. Doch die
kärgliche Pension seit des Vaters frühem Tod
und ihre geringe Beisteuer zum Haushalt —
Ping! — Der Schlitten flog zurück. Tory strich
sich ausatmend das Haar aus der Stirne. —
Weiter! Taktaktak — taktak — 14 Tage
Sommerrcise! sang die Maschine. — Nein, nach

Rudelshauseu wurde diesmal nicht gegangen!
Seit ihrem sechstel: Lebensjahr hatte man dort
Jahr für Jahr die Ferien verlebt. Zwar war
es Mutters Geburtsort, dieses Rudelshauseu,
mit seinen altertümlichen Holzhäusern. Zur
Linken dann Esterndorf, oder gar an der end-
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lofert Sanbftrajje nad) Often Sretmübl — gut),
Sretmüljl! 2Bie ba§ fdjoit ïlang! Sftûïjlftetn»
lärm nnb SReljlftauBIuft!

fRagitfa! fang bie SRafcfjine. ga, ba raufdjte
ba» Steer batin, Blaute ®übtanböt)immel, raun=
ten melobifdje Saute einer grembfgradje!

Oaf — taftaftaf — ©d)on morgen fafg fie
im S=gug nnb flog buret) Sllgentanb nad) Sit=
beit, bent Beifjerfefjitten Qiel entgegen

ÜRataiat! machte bie Stafdjine. — Sort) fuljr
auf. Ol) met), ein gebler! Sanft Bifg fie fief) ar=

gerlict) auf bie Unterligge. tpeute aber naïjm fie
mit reifem Säcfjetn einen neuen Sogen, unb mit
berbofifielter (Site glitten Ujre Singer über bie

Saften.
©reitest ©todengeidjen. Slïïgemeineê 8Iufat=

men, Stüblerüden, madjfenbeê ©emurmet.
Sort) ffn'ang E)ocf), orbnete Baftig il)ren Sifcb
unb eilte gum KIeiberfd)ranf.

„Samt, grciulein sgerg?" ftaunte ber tßro=

furift.
„Set) get)' in Urlaub!" jubelte fie unb ftülgte

rafcl) ben Strohhut aitfë Kaftanienbaar.
„@ute ©rbotung atitb biet Vergnügen!" rief

man itjr atterfeitS noet) nact), inbeS fie fcI)on

gunt Sreggenbauë ftürmte.
3Bie fröt)licl) beute bie Straffe ait,§fiel)t! backte

Sorg unb fal) in ba.S gtirren unb glimmern
art blenbenben Käufern. ïtlë fie eine grait am
SBege mit Kornblumen erfgäf)te, erftanb fie
ein Sitfdjel. güt Stutter. ©nglifdje Saute fdjlu»
gen an iï)r OT)r. ^rembe Storgen mar artet)

fie
(Sine fdjtoarge ©eftalt hemmte ihren Schritt.

2Iu.§ blaffen SÖangen ftarrten iränenbeifje §Iit=

gen

„Sifa!" Sorg faffte rafd) bie .§anb ber greum
bin. ftberrafdjt blidte biefe auf ttitb feïunben»
lang bufdjte flüdjtigeg fRot über bie SBangen.
Saun jebodj ftürgteu Srätren au§ Oerborgenen
OueUen.

„Sifa!?" rief Sorg abermalê unb gog bereu
Strrn burd) ben ibren. „Seine Stutter?!" Sie
anbete triefte ioorttoê. Sorg Befdfteunigtc ibre
Sdjritte tttib beranlafgte fo bie greitnbin, ilgr gu
folgen, ba bie Scute bereits neugierig fteCjeit
blieben. mar ifjr geinfidj, bie Srauernbe
ben mitleibSIofen Süden ber ^affanten au,Sge=

feigt gu fel)en.
©ine ruhige Seitenftrafge nal)in bie beibett

auf. Unb ba brad) eê ftofgmeife bon blutleeren
Siggen :

„Sertte Sadjt — ftarb fie. ©eftern abenbS —

id) bjalf ibr nod) äßäfdje bügeln — fagte fie gu=

lebt: Sun loerbe id) gut fdjlafeu; rec^tfdfjaffen
mübe bin id). — Sa fie utid) fjeute morgen
nietft loecfte, fat) id) nadj ba — mar fie
fcf)0!t fait Scrgfcbtag!"

Sorg froftelte. Sic fal) bie alte grau bor
fid). Klein, abgearbeitet, merfloürbig mad)§=
bleicht, febob fie beim Sgred)en gern bie Sörth
unter bie linfe Sruft unb lebte in fteter Stngft
bor @iitBred)era. Sun mar fie tot — fo rafd).
UnmiUfürlid) grefjte Sorg bie tpanb fefter um
beit Srrn ber greunbin. Stblenfenb fagte biefe:

„Sit get)ft boeb beute in Urlaub?"
Sorg fenïte ba§ Saugt, Seife flattg'ê:
„ga!" Unb fie fdjämte fid), baOon gu fgre=

d)en. SIber neue grage brängte.
„gäbrft bit mirftid) nad) Salmatien?"
„Storgen looltte id) fort", bortd)te Sorg,

„aber nun — natürlich —"
Sie greitnbin luel)rte ab; Sorg mibetfgrad)

unb fül)lte fid) bod) int iitnerften Setgen frol),
alë bie greitnbin fie cinbriuglid) bat, iCgre Seife
biegen ber Seerbi gütig nidjt gu berfdjieben.

Sd)UefgIid) — feit Sifa berlobt mar, trafen
fie fid) feltener, luaren frember gemorben. So
lag fein gmingeuber ©ritnb bor — unb einen

Kräng mürbe fie natürlich femben! — Stn ber
©de trennten fie fid), utrb je näber Sorg ihrem
Seim faut, um fo mebf bunte Seifegebanfen
ftoben in ibrem gnnern mieber auf.

Stutter martete fdjort. Sie SSIumen toedten
auf ibrem faltigen ©efidjt ein frertbigeê Sä=

d)etn — au.§ Sorgë Sritft aber qitoU ein lauter
gubelfdjrei, af§ fie in ibr gimrner trat. Stuf
Sifd) rtnb Stühlen, Sett rtnb Koffer lagen fein»
georbnet iJBöfdje, Kleiber, Süte, felbft bie Sdjitbe
luaren fdjott bergadt.

„Sanf, SRutter! Ob, mie fein!"
„Siel) nur itad), ob nidjië fel)lt!" fagte bie

alte grau. Sabci bergrub fie i'bre m üben Stugen
in ben fattBIauen Kornblumen.

„SOtorgeit um biefe geit Bin id) fdforr int Si't=
ben!"

„ga, ja," murmelte bie Stutter unb berlief,
baê gimtner, inbeê Sorg fid) auf bie ^ßadarbeit
ftiirgte. ©itt beitreê Sieb Blügte auf ibren Sig=

gen.

Sie ÜBerrefte beë Sadûmabtê mürben aßge=

räumt. „Soft bit nun alleê —!" ©in ftofglnei»
fer Softenanfall berfd)lang bie übrigen SBorte.

Ser Körger ber alten grau erbebte Bei jebent
Stof3, ber bod) nur in beifereë Söfteln münbete.

382 Otto Mnyr-Arnotd: Nach dem bilden.

losen Landstraße nach Osten Tretmühl — such,

Tretmühl! Wie das schon klang! Mahlstein-
lärm nnd Mehlstaublust!

Ragusa! sang die Maschine. Ja, da rauschte
das Meer darin, blaute Südlandshimmel, raun-
ten melodische Laute einer Fremdsprache!

Tak — taktaktak — Schon morgen saß sie

im D-Zng und flog durch Alpenland nach Sü-
den, dem heißersehnten Ziel entgegen

Ratatat! machte die Maschine. — Tory fuhr
auf. Oh weh, ein Fehler! Sonst biß sie sich är-
gerlich auf die Unterlippe. Heute aber nahm sie

mit leisem Lächeln einen neuen Bogen, und mit
Verdoppelter Eile glitten ihre Finger über die

Tasten.
Grelles Glockenzeichen. Allgemeines Nufat-

inen, Stühlerücken, wachsendes Gemurmel.
Tory sprang hoch, ordnete hastig ihren Tisch
und eilte zum Kleiderschrank.

„Rann, Fräulein Berg?" staunte der Pro-
kurist.

„Ich geh' in Urlaub!" jubelte sie nnd stülpte
rasch den Strohhut aufs Kastanienhaar.

„Gute Erholung nnd viel Vergnügen!" rief
man ihr allerseits noch nach, indes sie schon

zum Treppenhaus stürmte.
Wie fröhlich heute die Straße aussieht! dachte

Tory und sah in das Flirren und Flimmern
an blendenden Häusern. Als sie eine Frau am
Wege mit Kornblumen erspähte, erstand sie

ein Büschel. Für Mutter. Englische Laute schlu-

gen an ihr Ohr. Fremde! Morgen war auch

sie

Eine schwarze Gestalt hemmte ihren Schritt.
Aus blassen Wangen starrten tränenheiße Au-
gen

„Lisa!" Tory faßte rasch die Hand der Freun-
din. Überrascht blickte diese auf nnd sekunden-
lang huschte flüchtiges Rot über die Wangen.
Dann jedoch stürzten Tränen aus verborgenen
Quellen.

„Lisa!?" rief Tory abermals und zog deren
Arm durch den ihren. „Deine Mutter?!" Die
andere nickte wortlos. Tory beschleunigte ihre
Schritte und veranlaßte so die Freundin, ihr zu
folgen, da die Leute bereits neugierig stehen
blieben. Es war ihr peinlich, die Trauernde
den mitleidslosen Blicken der Passanten ausge-
seht zu sehen.

Eine ruhige Seitenstraße nahm die beiden
auf. ünd da brach es stoßweise von blutleeren
Lippen:

„Heute Nacht — starb sie. Gestern abends —

ich half ihr noch Wäsche bügeln — sagte sie zu-
letzt: Nun werde ich gut schlafen; rechtschaffen
müde bin ich. — Da sie mich heute morgen
nicht weckte, sah ich nach da — war sie

schon kalt Herzschlag!"
Tory fröstelte. Sie sah die alte Frau vor

sich. Klein, abgearbeitet, merkwürdig wachs-
bleich, schob sie beim Sprechen gern die Hand
unter die linke Brust und lebte in steter Angst
vor Einbrechern. Nun war sie tot — so rasch.

Unwillkürlich preßte Tory die Hand fester um
den Arm der Freundin. Ablenkend sagte diese:

„Du gehst doch heute in Urlaub?"
Tory senkte das Haupt. Leise klang's:
„Ja!" Und sie schämte sich, davon zu spre-

chen. Aber neue Frage drängte.
„Fährst du wirklich nach Dalmatien?"
„Morgen wollte ich fort", hauchte Tory,

„aber nun — natürlich —"
Die Freundin wehrte ab; Tory widersprach

und fühlte sich doch im innersten Herzen froh,
als die Freundin sie eindringlich bat, ihre Reise

wegen der Beerdigung nicht zu verschieben.
Schließlich — seit Lisa verlobt war, trafen

sie sich seltener, waren fremder geworden. So
lag kein zwingender Grund vor — und einen

Kranz würde sie natürlich senden! — An der
Ecke trennten sie sich, und je näher Tory ihrem
Heim kam, um so mehr bunte Reisegedanken
stoben in ihrem Inner» wieder auf.

Mutter wartete schon. Die Blumen weckten

auf ihrem faltigen Gesicht ein freudiges Lä-
cheln — aus Torys Brust aber quoll ein lauter
Jubelschrei, als fie in ihr Zimmer trat. Auf
Tisch und Stühlen, Bett und Koffer lagen fein-
geordnet Wäsche, Kleider, Hüte, selbst die Schuhe
waren schon verpackt.

„Dank, Mutter! Oh, wie fein!"
„Sieh nur nach, ob nichts fehlt!" sagte die

alte Frau. Dabei vergrub sie ihre müden Augen
in den sattblauen Kornblumen.

„Morgen um diese Zeit bin ich schon im Sü-
den!"

„Ja, ja," murmelte die Mutter und verließ
das Zimmer, indes Tory sich aus die Packarbeit
stürzte. Ein heitres Lied blühte anführen Lip-
pen.

Die Überreste des Nachtmahls wurden abge-
räumt. „Hast du nun alles —!" Ein stoßwei-
ser Hustenanfall verschlang die übrigen Worte.
Der Körper der alten Frau erbebte bei jedem
Stoß, der doch nur in heiseres Hüsteln mündete.



Sîrgtlidjer

Sotp fprang pingu. klopfte bet Stutter leidet
ben hülfen.

„Saufe, ®inb!" Weprte biefe ab. Sott) Be=

traöptete fie beforgt. SSie Bleid) fie Wat. Sichtet
©cpnee ipter haare fäumte fcpon bie ©cpläfen,
unb bie Sadenfnodfen quollen faff päfjlidp aub
ben faltigen SBangen.

Sie grau mochte ben prüfenben Slid bet
Soviet füllen; beim fie manbte fid) tafcp unb
trat in§ Suufel. 5ßlöplicp tief fie:

,,?Xd) wie betgepdp!" eilte iub SeBengemadj,
albbalb mit einet SlrBeit gutüdfeprenb : bem
Sabemantel.

©tolg Betrachtete if)n Sott). Seitret grotté
in mobetuen gatbeit. Set fragen fehlte nod).

„3d) werbe ipn bit aufitäpen. ©et) bit nut inb
Sett, bairtit bu ben gug nicht berfäumft." ltnb
fd)on lieh Ï'J) i>ie Stutter ait bet Säpmafcpme
niebet. Sott) lachte. „Steine ©orge. Sab Seife»
fieBet rüttelt mid) load). StBet id) toitl nod) mei»

neu hanbfoffet paden. ©itte Sacpt, Stütter»
lein!"

,,©ute Sacpt!" — ©in erftidter huftenanfaft
folgte. Sa öffnete Sort) nocpmalb bie Sût unb
jagte:

,,©el) aber bann gleich fcplafen, Stutter! Sein
Ruften fdfeint loiebet fcpliiumer gu loerben."

Sie alte grau nicfte. ©päpte botficptig gut
Süre. Hub alb fid) biefe gefcploffen, trodnete fie
mit beut. Safdpentudje gloei Heine tote Stopfen
bon ben Sippen — Slut —

*

Unruhig Wälgte fid) Sort) auf iptem Saget.
Sräume gifteten auf — fcpWanben — feprteu
loiebet

@iu gelb, batauf fie ftepenb, bie balmatiuifcpe
stifte gu ipren güfgeit. ©traplenbe garBeu fcpof»

feu auf. §Iub Steertiefen Wucpfen loeite hatten.
Stutter loanbelte barinnen. Socf) bann — gie=

2Ier3tttcf)er
Set plöpltcpc hergtob.

Sad) Srof. Sojin gibt eb gWei Urfacpen für
ben plöplidgeit päitfigfte Utfacpe

finb hebg= unb ©efäfgfranfpeiten aller 2lrt. ©t
fann aBet aud) Bei anberloeitigen Otganfranf»
heiten eintreten. Sei he^äfranfpeiten fommt eb

gum ^pergfchlag oft in einem ©tabium, in wel»

d)ent bab h^3 uod) feine geiepen beutlicpet Sei»

ftungbunfäpigfeit gegeigt pat. Sab ift gum Sei»
jpiel bet gatt Bei gnfeftionbfranfpeiten, Wie
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tige SeBelfdjtoaben! Stub ben Sattungen fcpof»
feit flammenbe hänbe — bropten — bie Stut»
ter loanfte! Slöpltcp — taufenb Sote taugten
um fie — raffelten Wie berrüdt mit ipten ©e=

tippen — fcplugeu unb gertten am SeiB bet
Stutter! — SBilbeb ©eläcpter! — ©in Wirbeln»
beb Stab gWängt atte» gu ©taub. ©tau, fopl»
fcpWatg; bumpfeb Staufen, ©nblicp — Würbe
eb lichter — Blaue SBetten, ©üblanb! — Sott!
©in Stapn — nein! — ein ©arg. Stutter! —
Set gelb Wanft, fie ftürgt.

Sott) etWaäpte. Sidjtete fid) eutfept empor,
gpte Éugen irrten ratlob bitrd) bab näcptlidfe
Sunfel. — Stöpütf) ben SeiB aub aufgeriffener
Sede loetfenb, flüchtete fie gitr Sitte unb ia'ftete
butep beu fiitffeten ©ang in Stutterb ©cplaf»
ïammet. Sott Warf bet Stonb fcpwacpeb ©elB»
1 icht auf bab WacpbBIeicpe ©efiept ber Supenben.
©Uifern ftarrte ein Slugc inb Seete — fein
Sttemgug!

„Stutter!!!" ©dftitter ©äptei — bann hin»
ftürgen gum Sett.

„ga — Wab — ift benn, Sotp?"
©tfeptoden fitpt bie alte grau pod), alb fie

bab ©cplucpgen ipreb Hinbeb betnapin. Sa
aBet poB Sotp bab tränenBefcpWerte Sfnttip, unb
ein ©eelenläcpeln bon feltener Siefenflarpeit
Blüpte barin auf.

„Stutter! Siebeb Stütterlein! gep reife niept
fort, Bleibe Bei bit! — Unb morgen fapren Wir
in bein h^watbörfepen — naep Subelbpaufen
— bort reicht eb für unb Beibe! SSittft bu, lie»

Beb, golbigeb Stutterl?"
Sie alte grau fcpwieg. Sur ipte gitternben

hänbe tafteten naep bent Stäbcpenfopf, ber au
ihrer Sruft lag. Seinape fegnenb rupten biefe
faltenreicpen, abgearbeiteten Stutterpänbe auf
bent huupte ipreb ®inbeb.

Unb ber Storgen Webte einen Salbacpin ftil»
[en ©litdeb über gWei Stenfcpen.

&crtgeber.
©dfatlacp unb Sipptperie. Set plöplid)e
tob wirb oft Beobacptet bei Slbetnberfalfung na»
mentlicp ber ^ranggefäffe beb h^3^nb, Wenn
pier eine Serftopfung berfelBen eintritt. Sem
Sob gept bann mancpmal ein Slnfatt Bon h^g»
Bräune botaub mit peftigen ©cpmergen, SItem»
not unb ©rbteepen. Sacp' Operationen unb nad)
©ntBtnbungen Wirb ber plöplicpe he^ub Be=

oBacptet, Wenn bon ben OperationbWunben aub

Slittgerinnfel in bie grofgen herggefäfge gelan»

Ärztlicher

Tory sprang hinzu. Klopfte der Mutter leicht
den Rücken.

„Danke, Kind!" wehrte diese ab. Tory be-

trachtete sie besorgt. Wie bleich sie war. Dichter
Schnee ihrer Haare säumte schon die Schläfen,
und die Backenknochen quollen fast häßlich aus
den faltigen Wangen.

Die Frau mochte den prüfenden Blick der
Tochter fühlen; denn sie wandte sich rasch und
trat ins Dunkel. Plötzlich rief sie:

„Ach wie vergeßlich!" eilte ins Nebengemach,
alsbald mit einer Arbeit zurückkehrend: dem
Bademantel.

Stolz betrachtete ihn Tory. Teurer Frotta
in modernen Farben. Der Kragen fehlte noch.

„Ich werde ihn dir aufnähen. Geh du nur ins
Bett, damit du den Zug nicht versäumst." Und
schon ließ sich die Mutter an der Nähmaschine
nieder. Tory lachte. „Keine Sorge. Das Reise-
fieber rüttelt mich wach. Aber ich will noch mei-
nen Handkoffer packen. Gute Nacht, Mütter-
lein!"

„Gute Nacht!" — Ein erstickter Hustenanfall
folgte. Da öffnete Tory nochmals die Tür und
sagte:

„Geh aber dann gleich schlafen, Mutter! Dein
Husten scheint wieder schlimmer zu werden."

Die alte Frau nickte. Spähte vorsichtig zur
Türe. Und als sich diese geschlossen, trocknete sie

mit dem Taschentuche zwei kleine rote Tropfen
von den Lippen — Blut! —

»

Unruhig wälzte sich Tory auf ihrem Lager.
Träume zischten auf — schwanden — kehrten
wieder

Ein Fels, darauf sie stehend, die dalmatinische
Küste zu ihren Füßen. Strahlende Farben schos-

sen auf. Aus Meertiefen wuchsen weite Hallen.
Mutter wandelte darinnen. Doch dann — gie-

Aerztlicher
Der plötzliche Herztvd.

Nach Prof. Rosin gibt es zwei Ursachen für
den plötzlichen Herztod. Die häufigste Ursache

sind Herz- und Gefäßkrankheiten aller Art. Er
kann aber auch bei anderweitigen Organkrank-
Heiken eintreten. Bei Herzkrankheiten kommt es

zum Herzschlag oft in einem Stadium, in wel-
cheni das Herz noch keine Zeichen deutlicher Lei-

stungsunsähigkeit gezeigt hat. Das ist zum Bei-
spiel der Fall bei Infektionskrankheiten, wie

Ratgeber. Zgg

rige Nebelschwaden! Aus den Ballungen schos-

sen flammende Hände — drohten — die Mut-
ter wankte! Plötzlich — tausend Tote tanzten
um sie — rasselten wie verrückt mit ihren Ge-
rippen — schlugen und zerrten am Leib der
Mutter! — Wildes Gelächter! — Ein wirbelin
des Rad zwängt alles zu Staub. Grau, kohl-
schwarz; dumpfes Brausen. Endlich — wurde
es lichter — blaue Wellen, Südland! — Dort!
Ein Kahn — nein! — ein Sarg. Mutter! —
Der Fels wankt, sie stürzt.

Tory erwachte. Richtete sich entsetzt empor.
Ihre Augen irrten ratlos durch das nächtliche
Dunkel. — Plötzlich den Leib aus aufgerissener
Decke werfend, flüchtete sie zur Türe uud tastete
durch den finsteren Gang in Mutters Schlaf-
kaminer. Dort warf der Mond schwaches Gelb-
licht auf das wachsbleiche Gesicht der Ruhenden.
Gläsern starrte ein Auge ins Leere — kein

Atemzug!
„Mutter!!!" Schriller Schrei — dann Hin-

stürzen zum Bett.
„Ja — was — ist denn, Tory?"
Erschrocken fuhr die alte Frau hoch, als sie

das Schluchzen ihres Kindes vernahm. Da
aber hob Tory das tränenbeschwerte Antlitz, und
ein Seelenlächeln von seltener Tiefenklarheit
blühte darin auf.

„Mutter! Liebes Mütterlein! Ich reise nicht
fort, bleibe bei dir! — Und morgen fahren wir
in dein Heimatdörfchen — nach Rudelshausen
— dort reicht es für uns beide! Willst du, lie-
bes, goldiges Mutterl?"

Die alte Frau schwieg. Nur ihre zitternden
Hände tasteten nach dem Mädchenkops, der an
ihrer Brust lag. Beinahe segnend ruhten diese

faltenreichen, abgearbeiteten Mutterhände auf
dem Haupte ihres Kindes.

Und der Morgen webte einen Baldachin stil-
len Glückes über zwei Menschen.

Ratgeber.
Scharlach und Diphtherie. Der plötzliche Herz-
tod wird oft beobachtet bei Adernverkalkung na-
mentlich der Kranzgefäße des Herzens, wenn
hier eine Verstopfung derselben eintritt. Dem
Tod geht dann manchmal ein Anfall von Herz-
bräune voraus mit heftigen Schmerzen, Atem-
not und Erbrechen. Nach Operationen und nach

Entbindungen wird der plötzliche Herztod be-

obachtet, wenn von den Operationswunden aus
Blutgerinnsel in die großen Herzgefäße gelan-
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